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Mag sein, dass der jüngste Tag morgen anbricht,  
dann wollen wir gerne die Arbeit für eine besser  

Zukunft aus der Hand legen, vorher aber nicht! 
[Dietrich Bonhoeffer] 
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Rückblick auf ein denk- und merkwürdiges Jahr 
 
Das Coronajahr 2020 ist zuende, 2021 lässt leise Hoffnung aufkeimen, dass es 
besser wird. Wir hoffen auf die Impfungen, die uns (wohl erst innerhalb von 10-12 
Monaten) von dieser Geißel Corona befreien werden.  
 
Wenn wir alle etwas gelernt haben, dann, was „Zoonosen“ sind - Viren, die vom Tier 
auf den Menschen überspringen. Auch deshalb, weil wir Menschen zu rücksichtslos 
mit Natur und Umwelt umgehen! 
 
Der Klimaschutzfonds versucht seit seiner Gründung vor fast 25 Jahren, die 
Menschen in Wedel zum Nachdenken zu bringen: Über unser Verhalten dem Klima 
und den natürlichen Ressourcen gegenüber, über die Folgen unseres Handelns und 
über Alternativen. Dazu fördern wir immer wieder kleine und große Projekte an den 
Schulen, wir stellen den Wedeler Bürgern umfangreiche Medien in der Bücherei zur 
Verfügung. Oder wir organisieren Veranstaltungen wie die Wedeler Energietage und 
die UmweltWoche Wedel (die eigentlich in 2020 hätte stattfinden sollen). 
 
All diese Aktivitäten finanzieren wir einerseits durch die Beiträge unserer Mitglieder, 
hauptsächlich aber mit den Erträgen der Solaranlage auf dem Dach unseres 
Rathauses. Leider werden diese ab dem kommenden Jahr extrem schrumpfen. Die 
„Reform“ des EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) reduziert die Einnahmen aus 
alten Anlagen langfristig wohl um ca. 95%! – wie die des Klimaschutzfonds!  
 
Obwohl es lange bekannt war, dass dieses Gesetzt zum Jahresende ausläuft, wurde 
erst in der letzten Sitzungswoche im Dezember 2020 eine Neufassung (EEG 2021) 
von Bundestag und Bundesrat beschlossenen. Damit wurde aus dem schlanken 
Ausgangsgesetz nun endgültig ein riesiges planwirtschaftliches Bürokratiemonster: 
322 Seiten Änderungen der Koalition wurden im Eiltempo durch die Instanzen 
gepeitscht.  
 
Andererseits hätten zum Ende des Jahres 2020 die sogenannten „ausgeförderten 
EEG-Anlagen“ der ersten Stunde nach 20 Jahren Laufzeit zwangsweise 
abgeschaltet werden müssen. Die Einspeisung wäre nach den bisherigen 
Regelungen nicht möglich gewesen. Und das auch, wenn sie noch weiterhin gut und 
sicher funktionieren.  
 
Das betraf viele Solaranlagen auf Hausdächern, aber auch eine ganze Reihe von 
Windenergieanlagen der ersten Generation. Verbände rechneten damit, dass so ca. 
20% der „alten“ EEG-Anlagen in den nächsten Jahren vom Netz gegangen wären – 
nicht gerade eine Maßnahme, die dazu geeignet ist, die in Paris 2015 vertraglich 
festgeschriebenen Klimaziele zu erreichen.  
 
Das „Monster“ EEG 2021 hat dieses Damoklesschwert jetzt zumindest bis Ende 
2027 verschoben. Es wäre zu wünschen, dass sich in dieser Übergangszeit die 
Politik endlich zu einem sinnvollen Marktdesign des Strommarktes für alle Erzeuger 
einigen könnte, um dem Klimaschutz den Vorrang zu geben. Es ist heute 
unzweifelhaft, dass „erneuerbar“ produzierte Energien nicht nur sauberer, sondern 
auch wirtschaftlicher sind! 
 
Der Klimaschutzfonds Wedel e.V. ist schon 1998 unter den Pionieren der 
erneuerbaren Energien in Wedel gewesen. Mit der ersten Photovoltaik-Anlage auf 
dem Rathausdach haben wir mit der Unterstützung der Stadtwerke Wedel schon 
damals Sonnenstrom in Wedel erzeugt, ins örtliche Stadtwerkenetz eingespeist und 
eine Vergütung erhalten. In den Jahren 2000 und 2012 wurde die Anlage um zwei 
weitere Bestandteile erweitert. 
 



Mittlerweile sind alle drei Anlagen des Klimaschutzfonds bei der Bundesnetzagentur 
angemeldet. Unser herzlicher Dank gilt den Mitarbeitern der Stadtwerke, die diesen 
Anmeldeprozess und die nötigen Anträge, um auf die Nachrüstung mit einem teuren 
intelligenten Zähler verzichten zu können, tatkräftig unterstützt haben.  
 
Da die ersten beiden Anlagen auf dem Rathausdach nach 20 Jahren jetzt 
ausgefördert sind, werden wir nur noch für die 3. Anlage die Einspeisevergütung bis 
2032 in der bisherigen Höhe erhalten. Welche Vergütung wir für den Sonnenstrom 
aus den beiden alten Anlagenteilen erhalten dürfen, werden wir von den Stadtwerken 
beizeiten erfahren, sie werden deutlich geringer ausfallen als bisher. Die geringeren 
Einnahmen werden sicherlich zu einer Verringerung der Fördermaßnahmen unseres 
Vereins Klimaschutzfonds führen müssen.  
 
Genaue Zahlen können wir seriös aber erst Mitte / Ende 2021 abschätzen, auch 
wenn unsere Reserven in 2020 größer geworden sind: Die Aktivitäten des Vereins, 
wie auch aller anderen Institutionen, waren durch die massiven Einschränkungen der 
Corona- Pandemie deutlich reduziert.  
 
Unsere sommerliche Radtour mit Solarbesichtigung fiel leider aus. Daher fiel es auch 
erst sehr spät auf, dass die Daten von der Anlage auf dem Dach nicht auf dem 
Display im Foyer angezeigt wurden. Die Stadtwerke bestätigten jedoch, dass wir 
weiter Sonnenstrom produziert hatten. Nach Information der Abteilung „strategische 
IT“ der Verwaltung war wohl der WLAN-Repeater defekt und konnte daher die Daten 
nicht ins Netz – und damit auch nicht auf unser Display senden. Ob diese in den 
Wechselrichtern gespeichert sind, werden wir erst erfahren, wenn der Zugang zum 
Rathaus wieder erlaubt sein wird. Auch dann kann erst ein n euer Repeater 
angeschlossen und in das WLAN eingebunden werden. 
 
Im Frühjahr 2020 mussten wir unsere langjährige Klima-Managerin Simone Zippel 
verabschieden. Sie hatte in ihrer süddeutschen Heimat eine neue Wirkungsstätte 
gefunden. Sie bleibt in guter Erinnerung. Wir hoffen auf eine ebenso fruchtbare 
Zusammenarbeit mit dem Nachfolger, Peter Germann. Er hat die Stelle bereits im 
Sommer angetreten und wir hoffen, ihn bald ohne Pandemie-bedingte 
Einschränkungen persönlich kennen lernen zu können. Online und am Telefon sind 
wir bereits intensiv im Gespräch. 
 
Die Kontakt- und Ausgangsbeschränkungen gaben uns allerding die Zeit, unsere 
Internetseite völlig zu überarbeiten, responsiv zu machen und um weitere Felder 
sowie Rubriken zu erweitern: Schaut rein: www.klimaschutzfonds-wedel.de. 
 
Ende 2018 hatte der Wedeler Rat -einstimmig- den Klimanotstand ausgerufen. Alle 
Fraktionen hatten darauf hingewiesen, dass dieser „Notstand“ als Symbol und als 
Selbstverpflichtung aller politischen Akteure zu verstehen sei, sich stärker zu 
engagieren. Leider passierte das Gegenteil: Umweltbelange fanden kaum 
Berücksichtigung in Beschlüssen der Ausschüsse und des Rates. Und auch die 
Politiker, die dem Klimaschutzfonds als Beiräte zur Seite stehen sollten, wurden bei 
den Sitzungen so gut wie nie gesehen – weder analog noch virtuell via Zoom & Co. 
 
Der Klimaschutzfonds kann jedoch auch ein paar positive Nachrichten vermelden: 
Die Sammelstation in der Bücherei hat sich mehr und mehr etabliert. So wurden im 
vergangenen Jahr ca. 25 kg Kronkorken gesammelt, knapp 1 Kubikmeter 
„Silberlinge“ (CDs, DVDs) und so viele PVC-Deckel, dass es wohl für 50 Dosen 
POLIO-Impfstoff reicht. 
 
Gemeinsam mit Nabu Schleswig-Holstein und dem Elbmarschenhaus wurden 
außerdem viele alte Handys eingesammelt, aus denen wertvolle Rohstoffe (Gold, 
Silber, seltene Erden) wiedergewonnen werden. Noch gut benutzbare Smartphones 
schicken wir in unsere Partner-Region Makete in Tansania – wenn sie nicht durch 



Passwort oder PIN geschützt sind. Dann taugen diese eigentlich „noch guten“ Geräte 
nur zum Recycling. 
 
Daher nochmals unsere Bitte: Geben Sie noch nutzbare Smartphone zusammen mit 
dem Ladegerät ab, entfernen Sie alle Sperren und PINs, löschen Sie alle Daten und 
setzten das Gerät auf Werkseinstellung zurück. Nur dann können Lehrer, Pastoren 
oder Studenten in Tansania an den modernen Kommunikationstechniken teilhaben 
und z.B. im Internet recherchieren. 
 
Neben dem oben erwähnten „Wissen“ um Zoonosen, können wir mit einer weiteren 
Erkenntnis in das neue Jahr gehen: Wir Menschen sind in der Lage, unser Verhalten 
radikal zu verändern!  
 
Diese Erkenntnis sollten – nein MÜSSEN wir nutzen, um gemeinsam mit allen 
Menschen aller Länder und aller politischer Richtungen den Weg zu finden, die 
Erwärmung auf maximal 1,5°C zu halten.  
DAS ist alternativlos! 
 

 

 

Ausblick 
 
Weiterhin bleibt das Damoklesschwert, welches die EEG2021 über unsere Köpfe 
hält. Die Erträge aus der Anlage werden wesentlich einbrechen, wie eingangs schon 
erwähnt.  
 
Wenn wir unsere Arbeit weiter fortsetzen wollen, müssen wir versuchen, das 
auszugleichen! Hier können großzügige und regelmäßige Spender helfen und neue 
Mitglieder einen Beitrag leisten. Beide zu finden wird, wie schon seit geraumer Zeit, 
eine der großen Aufgaben für das kommende Jahr sein. 
 
Ob und welche Aktivitäten sich in diesem Jahr wirklich realisieren lassen, steht völlig 
in den Sternen. Wie haben zwar bereits Gespräche mit den Schulen geführt, wann 
jedoch wirklich wieder ein regelmäßiger Präsenzunterricht -zumal auch durch 
„externe“ Kräfte – stattfinden kann, vermag heute noch niemand zu sagen. Und 
solange kommerzielle Anbieter keine Veranstaltungen anbieten dürfen, werden wir 
das sicherlich auch nicht tun. 
 
Das bedeutet aber auch, dass wir aktuelle kaum Möglichkeiten haben, unsere Arbeit 
innerhalb der Bevölkerung bekannt zu machen und Menschen zu finden, die sich für 
Klima und Umwelt in einem so kleinen, lokalen Rahmen engagieren wollen. Wir 
blicken mit viel Bewunderung (und etwas Neid) auf den Streuobstwiesen-Verein, der 
sich meist an der frischen Luft sehr für den Umweltschutz in unserer Stadt engagiert. 
Allerdings hat er aber auch „Erträge“ anzubieten. Kann das ein Grund sein, dass die 
Mitgliederzahlen rasant steigen? Können wir uns da etwas abgucken? 
 
Oder sind wir inzwischen zu „betriebsblind“ und kreisen nur noch um uns selbst? 
Der Vorsitzende Michael Koehn ist inzwischen seit 14 Jahren im Vorstand tätig. 
Vielleicht ist da etwas „die Luft raus“?  
 
Daher wünscht er sich, für den Verein eine junge, engagierte Nachfolgerin zu finden! 
Die dann mit neuen Ideen, mit neuem Marketing und vielleicht auch mit neuen 
Kooperationen den Klimaschutzfonds wieder attraktiver und damit aktiver macht. 
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